FOTOSAFARI  MIT DEM MOUNTAIN BIKE

Die bezaubernde Route führt an antiken Schlössern, Pfarrhöfen und Herrschaftsvillen vorbei, durch Natur, Geschichte und Enogastronomie, auf einer Entdeckungsreise durch das Hügelland und das Naturschutzgebiet des Tagliamentos.

Willkommen, welcome, benvenuti,…

Ankunft in San Daniele am Nachmittag, in der Stadt des Schinkens, Begrüßungsaperitive. 

Am Abend Diavorführung von den geologischen, faunischen und botanischen Besonderheiten, die man auf der Tour bewundern wird.
Zwischen Burgen, 

Sonnenuhren und historischen Mühlen      < km50ca.  Höhenunterschied m.150ca.>
Die Tour führt durch die Moränenhügel Friauls und man genießt ein herrliches Panorama  auf die karnischen Voralpen. Es wird hauptsächlich auf  Feldwegen und wenig frequentierten Asphaltstraßen geradelt, wo noch die Natur die Hauptrolle spielt.
Entlang der Strecke begegnen wir oft der Geschichte, in Form von Kirchen, Votivbildern, Mühlen, Schlösser und Antiken Villen.

Auf Du per Du mit der Natur               < km. 50ca.   Höhenunterschied m.50.ca.>
Es wird der Moränensee von San Daniele erforscht. Auf einem Radweg, der den See umrundet, wird, auf dafür vorgesehenen Plätzen, halt gemacht, um dem birdwatching Zeit zu lassen.
Der See von San Daniele formte sich während der Eiszeit und stellt heute ein ideales Habitat für zahlreiche Tierarten und Pflanzen dar. Z.B. Wasserpflanzen wie die Seerose, die Wasserschafgarbe oder die besonders seltene Wasserkastanie ( die einzige Lokalität in Friaul ); aus der Tierwelt kann man Stinktiere, Taxe, Füchse hier bewundern und nicht selten sieht man zahlreiche Zugvögel und ansässige Vogelsorten, wie z.B. das Wasserhuhn. Nun lernt man einen der eindruckvollsten und geheimnisvollsten Plätze Friauls  kennen. Ein Moränenwasserfall auf dessen Felswänden die seltene Auricola Primel verwurzelt ist.
Das Abenteuer wird entlang des grünsten Sees Italiens fortgesetzt. Hier kann man das Zentrum  für Reintegration der Weißkopfgeier ( einer der größten Raubvögel Europas ) besuchen und auch viele andere Vogelsorten in Freiheit beobachten wie z.B. Die Königseule, den Turmfalken….
In einem  eigens dafür vorgesehenen Terrarium kann man auch die hier heimischen Reptilien sehen, wie z.B. die Smaragdeidechse, die Viper mit dem Horn…

Man durchfährt, auf dem Weg des Wassers, das einsame und wilde Naturschutzgebiet des Taglimento, eine einzigartige Gegend von landschaftlicher und naturwissenschaftlicher Bedeutung. Man radelt durch ein Territorium reich an glasklaren Bächen, das stellenweise durch Moorland charakterisiert ist und in dem man seltene Orchideenarten sehen kann. Später durchfährt man Wälder mit gewaltigen Bäumen  und Weiden, bis man zu einem Gebiet gelangt, das von Wacholderstauden übersäht ist. Ein Stück Natur, wo man auf  Rehe, Füchse und Eichhörnchen stoßen kann. Die Rückkehr ist am späten Nachmittag vorgesehen.
Wir empfehlen dieses Radwochenende aufs wärmste, wegen des mannigfaltigen Panoramas, der abwechslungsreichen Gegend und es ist für alle Radfans ein wahres Vergnügen.

Zeitraum





das ganze Jahr

Fahrrad





Mountain bike

Schwierigkeitsstufe

mittel, es ist aber doch gutes körperliches und       technisches Training, sowie Beherrschen des Fahrrades, Voraussetzung. 
Gelände

30% Asphaltstraße, 70% Feldweg

Teilnehmer
mind. 4 Personen

Inbegriffen sind:
Begrüßungsaperitife, Diavorführung, Führung während der ganzen Tour, Logistik.

Für etwaige Nächtigungen und Verköstigung haben wir Abkommen mit Hotels und Restaurants.
